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Er	war’s	im	Oktober:	

Es war Gabriel Lippmann (geboren 
am 16. August 1845 in Hollerich, 

Luxemburg, gestorben am 13. Juli 1921 
auf dem Atlantik). Lippmanns Großvater 
arbeitete einige Zeit als Hebräischlehrer 
und eröffnete dann eine Handschuh
fabrik. Über Gabriels frühe Kindheit 
ist nur Widersprüchliches und wenig 
Genaues zu finden: Sein Vater Isaac zog 
drei Jahre nach der Geburt Gabriels nach 
Frankreich, vermutlich, um dort das 
großväterliche Geschäft weiterzuführen. 
Gabriel wurde möglicherweise zu Hause 
von der Mutter unterrichtet. Andere 
Quellen sprechen von einer öffentlichen 
Primarschule.

Sicher ist, dass Gabriel Lippmann 
ab 1858 das Lycée Napoléon in Paris 
besuchte; zehn Jahre später ging er an 
die École Normale und fiel dort durch die 
Prüfung, die ihn als Lehrer qualifiziert 
hätte. Indes erkannte man sein wis
senschaftliches Inter esse, besonders in 
Mathematik. So wurde er 1873 auf eine 
Mission nach Deutschland geschickt, 
um bei Hermann Helmholtz und Gus
tav Kirchhoff zu forschen. Besonders 
Kirchhoff ermunterte Lippmann, eine 
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Aufgabe 1: Die Gleichung für die Fluchtge-

schwindigkeit eines zentralsymmetrischen 

Körpers lässt sich nach der Beschreibung in 

der Aufgabenstellung in SuW 9/2016, S. 24, 

recht leicht aufstellen. Im Fall der Gala-

xis tragen alle ihre Kon sti tu en ten zum ge-

meinsamen Gravitationspotenzial bei, das 

für diese Aufgaben ebenfalls zentralsym-

metrischen Charakter haben soll. Für einen 

aus dem Unendlichen kommenden Körper 

der Masse m, der mit der Anfangsgeschwin-

digkeit null in Richtung des Schwe re zen-

trums der Masse M bis zum Abstand R von 

diesem Zentrum fällt und dabei beschleu-

nigt wird, lautet der Energieerhaltungssatz:

(Ekin  Epot)R  Eges  (Ekin  Epot).

Mit den Energien Ekin  Epot  0 ergibt 

sich sofort: EkinR  EpotR. Durch Ein-

setzen von EkinR  1/2 m yesc
2 und EpotR  

G m M/R folgt schließlich nach Division 

von m sogleich:

yesc
  

   
2 G M/R .  (1)

Die Fluchtgeschwindigkeit ist demnach nur 

von der Zentralmasse und dem Abstand 

zum Zentrum abhängig (siehe Grafik).  

Aufgabe 2: Mit dem (richtigen) Abstand 

R  8,28 kpc der Sonne zum galaktischen 

Zen trum ergibt sich zusammen mit der 

Masse der Galaxis M  3  1011 MA aus Glei-

chung (1) unmittelbar die gesuchte Flucht-

geschwindigkeit unseres Milchstraßensys-

tems: 

yesc
 558 km/s.

Diesen Wert haben einige Sterne, die so 

genannten Hyperschnelläufer, durchaus 

vorzuweisen. AxEL M. QUETZ 

Zum	Nachdenken	
Lösung	zu	»Fluchtgeschwindigkeit	der	Galaxis«	
aus	suW	9/2016

LösuNGEN	uNd	GEWiNNEr

Die Aufgabe dieses Hefts 
 finden Sie auf Seite 24.
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hyperschnellläufer	können	die	Fluchtge-
schwindigkeit	der	Galaxis	erreichen.
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Gabriel	Lippmann
Doktorarbeit über Elektrokapillarität zu 
schreiben, die jener 1875 an der Sorbonne 
einreichte und die sehr gut bewertet 
wurde.

Im Jahr 1883 wurde Gabriel Lippmann 
Professor für Theoretische Physik in Paris, 
drei Jahre später erhielt er den Lehrstuhl 
für Experimentalphysik an der Sorbonne, 

den er bis zu seinem Tod 1921 innehatte. 
Er wurde dort für seine physikalischen 
Erfindungen bekannt, vor allem für das 
LippmannVerfahren zur Farbfotografie, 
zu dem er 1891 erste Ideen veröffentlich
te. Im Jahr 1894 war seine Theorie dazu 
abgeschlossen. Ein Jahr später publizierte 
er die nächste Idee, den Coelostaten, eine 
Spiegelanordnung, mit der sich Lang
zeitbelichtungen des Sternenhimmels 
durchführen lassen. Im Jahr 1908 wurde 
Lippmann mit dem Nobelpreis für Physik 
ausgezeichnet. 

Gabriel Lippmann hatte drei Doktorkin
der: Paul Langevin, Marie Skłodowska und 
Pierre Curie; Pierre und Marie heirateten 
später. In unserem Rätsel wurde fälsch
licherweise behauptet, Marie Curie sei 
die einzige Person mit zwei Nobelpreisen 
gewesen. Tatsächlich wurden jedoch auch 
Linus C. Pauling zwei dieser Auszeichnun
gen zuteil (Chemie und Frieden).

Lippmann starb bei der Rückkehr aus 
Kanada auf einem Passagierschiff, als 
Mitglied einer Delegation unter Leitung 
von Marshal Émile Fayolle, die sich für 
Kanadas Unterstützung für Frankreich im 
Ersten Weltkrieg bedankte.  A. L.
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Lösung aus SuW 9/2016: Sally Ride

 L  F G   M   A  
M O T O R  P I T O N  
 C  R A T A N  V D S 
 H D  N  V E N E R A 
S K Y L A B  R  R O M 
 A N  T U K A N  M E 
 M A G  N  L A D E N 
N E M A U S A  D  D  
 R O T  E N V I S A T 
 A  E I N N O R D E N 

»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich unter www.
sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nach denken« als PDF  fin den. 
Äl tere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528377) und als PDF an die EMailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

die	36.	runde
Mit dem JuniHeft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus
gabe im MaiHeft 2017. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AxEL M. QUETZ

hauptpreis	der	36.	runde
Die Firma Hofheim Instru ments hat erneut  
ihren 12-Zoll-Leichtbau-reise	dobson im Wert 
von 2350 Euro als Preis ausgelobt. Das aufgebaute 
Teleskop besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. 
Es lässt sich für die Reise ganz leicht zerlegen und 
wieder aufbauen. Im Transportzustand füllt der 
 leis tungsstarke 12Zollf/5New ton in Git terbauwei
se auf sei ner klassi schen DobsonMontie rung zwei 
handliche Trageboxen. Das Ge rät ist  stabil und  solide aus 
Aluminium,  Edelstahl und  BirkeMultiplexholz  gefertigt  
und kann für das bequeme Aufsuchen von Objekten am  
Nachthimmel auch mit drahtlosen, digitalen Teilkreisen 
ausgestattet werden.  www. hofheiminstruments.com  

2.	Preis
Das BRESSER Messier AR127L/1200 
Hexafoc ExOS2/EQ5 ist ein klassischer 
FraunhoferRefraktor mit dem Öffnungs
verhältnis f/9,4. Mit dabei: Rohrschellen 
mit Tragegriff, Kamerahalterung, 1,25Zoll
Zenitspiegel, 8350Sucher, Edelstahlrohr
Stativ. Gestiftet von Fa. Bresser GmbH, 
Rhede, Westfalen. www.bresser.de

Gabriel	Lippmann	(1845	–	1921)

Gewinner	aus	heft	9/2016
Gewinnspiel: Buch »Verborgenes Univer-
sum«: Gerhard Palme, 86830 Schwab
münchen. 209 richtige, 18 falsche 
Einsendungen. Lösung: 1c, 2b, 3b.
Wer	war’s?: Buch »Zyklen der Zeit«:  Her
bert Kuhl, 56112 Lahnstein. 116 richtige, 
1 falsche Einsendung.
Kreuzworträtsel: Das Newton-Spiegelte-
leskop von AstroMedia:   Christian Knau
the, 15236 Frankfurt (Oder) . 101 richtige, 
2 falsche Einsen d ungen. 
 Herzlichen Glückwunsch!
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